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Der Reichstag und das Knifer 
Wilhelm- Denkmal. 


Die Reichstags⸗Kommiſſion für die Vorlage 
wegen des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals hat geſtern, 
wie wir berichteten, beſchloſſen, die Entſcheidung 
über die Wahl des Platzes, über die Geſtaltung 
des Standbildes, und demgemäß über die Art 
des auszuſchreibenden engeren Wettbewerbs dem 
Kaiſer zu überlaſſen. Der Reichstag wird in 
ſeiner heutigen letzten Sitzung vor der Vertagung 
ohne Zweifel dieſem Antrag zuſtimmen, ſich alſo 
das Mitſprechen nur betreffs der Höhe der Geld⸗ 
bewilligung vorbehalten — und das wird das 
Klügſte ſein, was er in dieſer Angelegenheit 
thun kann. 

Wenn es irgend welche Fragen giebt, welche 
5 einer parlamentariſchen Entſcheidung nach 
Mehrheit und Minderheit nicht angethan ud, ſo 
ſind es die künſtleriſchen. Das äſthetiſche Ur⸗ 
theil iſt — trotz aller Verſuche, auch auf dieſem 
Gebiete Regeln aufzuſtellen und Lehrſyſteme zu 
errichten — durchaus individueller, perſönlicher 
Art. Es iſt eine bekannte Thatſache, daß ſelbſt 
in den aus einer beſchränkten Anzahl künſtleriſch 
8 Männer beſtehenden Preisgerichten die 

bſtimmung faſt niemals ein Reſultat ergeben, 
mit welchem auch nur eine Mehrheit voll: 
ſtändig einverſtanden iſt; meiſtens beſagt das 
Urtheil nur, daß man gewiſſe Entwürfe 
nicht gewollt hat; um ſie auszuſchließen, 
at man ſich am Ende auf einen geeinigt, für 
den bei völlig freier Wahl ebenfalls keine Mehrheit 
geſtimmt hätte. Steht es aber jo ſchon um 
äſthetiſche re in einem kleinen Kreiſe 
von Kunſtoerſtändigen, jo muß man ſagen, daß 
ein Votum einer parlamentiſchen Verſammlung 
über eine Frage, wie die des Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm I., ein Glücksspiel wäre, bei welchem 
alle Chancen gegen einen günſtigen Ausgang 
wären. Die Mitglieder des Reichstages ſind nach 
politiſchen Parteirückſichten gewählt, nicht nach 
Maßgabe ihrer Fähigkeit zur Beurtheilung künſtle⸗ 
riſcher Dinge. Eine Anzahl von ihnen mag dazu 
in hohem Maße befähigt ſei; viele Andere ſind 
ohne Zweifel völlig ungeeignet dazu. Eben ſo 
gut wie dem Reichstag die Entſcheidung dar⸗ 
über zuzumuthen, wo das Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mal ſtehen und wie es beſchaffen ſein ſoll, könnte 
man durch das Loos 387 Deutſche dazu berufen. 
Sache des Reichstags iſt es, über die Koſtenfrage 
maßgebend mitzuſprechen; aber er erweiſt ſich 
ſelbſt einen Dienſt, wenn er die Verantwortlich⸗ 
keit für einen Beſchluß ablehnt, welchem keine 
Verſammlung von mehreren hundert Perſonen, 
wie immer ſie zuſammengeſetzt ſein mag, ge⸗ 
wachſen iſt. 

Eine ſolche Verantwortlichkeit kann immer 
nur ein Einzelner tragen — was natürlich nicht 
ausſchließt, daß er, wenn er ſie ernſt nimmt, ſich 
des beſten ſachverſtändigen Beiraths verſichert, 
der zu haben iſt. Daß der Kaiſer ſich ſolchen 
Rathes bedienen wird, ergiebt ſich ſchon aus der 
Abſicht, einen neuen engeren Wettbewerb auszu⸗ 
ſchreihen. Ob auf dem Wege eines ſolchen und 
darauf folgender kaiſerlicher Entſcheidung ein 
Werk entſtehen wird, welches von den Zeitgenoſ⸗ 
ſen Kaiſer Wilhelms I. und von der Nachwelt 
als ſeiner würdig anerkannt wird, das kann Nie⸗ 
mand vorherſehen; wahrſcheinlicher iſt es jedoch 
immer noch, wenn die Verantwortlichkeit dafür 
ausſchließlich an einer entſcheidenden Stelle liegt, 
als wenn ſie durch die zuletzt doch nur ſcheinbare 
Mitverantwortlichkeit einer parlamentariſchen Ver⸗ 
ſammlung getheilt und verhüllt wird. Die gro⸗ 
ßen Kunſtwerke aller Zeiten ſind aus individuel⸗ 
len Entſchlüſſen Wie Ange die Bauherren 
Michelangelo's und die Auftraggeber Rafael's ha 
ben ſich nicht auf parlamentariſche Beſchlüſſe ge⸗ 
ſtützt. Nicht aus Vorliebe für ein Projekt, wel⸗ 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 1. Juli. Der Blättermeldung, als 
ob die europäiſchen Feſtlandsmächte unter Füh⸗ 
rung Deutſchlauds ſich über Repreſſivmaßregeln 
gegen die Mac Kinley⸗Bill geeinigt hätten, iſt 
in autoriſirteſter Form bereits widerſprochen 
worden. Wenn wir gleichwohl noch einige Worte 
zu der Angelegenheit zu bemerken uns geſtatten, 
o möchten wir vor allem daran erinnern, daß 
es ein notoriſcher Grundſatz der deutſchen Politik 
im Allgemeinen, wie der deutſchen Wirthſchafts⸗ 
politik im Beſonderen iſt, ſich jeder Einmiſchung 
in die inneren Zuſtände anderer Länder gefliſſent⸗ 
lich zu enthalten. Schon der Hinblick auf dieſe 
allgemein bekannte Zurückhaltung der deutſchen 
Politik hätte im Vorhinein das ſtärkſte Miß⸗ 
trauen gegen die eingangs erwähnte Blättermel⸗ 
dung rege machen Er Nachdem das Dementi 
derſelben auf dem Fuße gefolgt und ſolchergeſtalt 
die Sachlage ſelbſt klar geſtellt iſt, drängt ſi 
aber unwillkürlich die Frage auf, was für Zwecke 
mit dieſer Tartarennachricht verfolgt wurden, 
und wem ſie zu Nutz und Frommen gereichen 
konnte? Die Beantwortung dieſer Frage dürfte 
ſich aus einem Blick auf die Lage der Dinge in 
Amerika ergeben. Thatſache iſt, daß die Aus⸗ 
ſichten der Bill auf Annahme ſeitens des Kon⸗ 
greſſes bei Weitem nicht ſo günſtig ſtehen, daß 
man ſich in Europa deswegen ſchon dem Peſſi⸗ 
mismus hinzugeben braucht; Thatſache iſt es 
aber ferner auch, daß die hinter der Bill ſtehen⸗ 
den ſelbſtſüchtigen Intereſſenkreiſe mit Hochdruck 
arbeiten und vor keinem Mittel zurückſchrecken, 
welches ihren Zwecken förderlich ſein könnte. Die 
Erfahrung zeigt nun, daß, wenn auch nur die 
entfernte Möglichkeit einer verſuchten Einfluß⸗ 
nahme Europas auf transatlantiſche Verhältniſſe 
am Horizonte der öffentlichen Meinung der Union 
aufgetaucht, alsbald der Volksgeiſt mit einer 
jeden Widerſtreit im Keim erſtickenden Ein⸗ 
müthigkeit dagegen Front macht. Der amerila⸗ 
niſche Nativismus iſt in dieſem Punkte von der 
2 ichſten Empfindlichkeit und reagirt auf die 
beiſeſten Andeutungen. Hiernach kann man ſich 


den Feldzugsplan, der in Lanzirung der obigen 
Blätternotiz ſich dokumentirte, ſelbſt rekonſtruiren. 
Wenn es gelang, dem amerikaniſchen Publi⸗ 
kum einzureden, das kontinentale Europa plane 
einen gemeinſchaftlichen Schritt gegen die 
Tendenzen der Mac Kinley ⸗ Bill, jo war 
das Schickſal derſelben im Vorhinein nach Wunſch 
und Willen der Intereſſenten jener Bill entſchie⸗ 
den. Die Oppoſition dagegen mußte verſtum⸗ 
men, der Geiſt der Monroedoktrin triumphirte 
über die Erwägungen des nüchtern urtheilenden 
wirthſchaftlichen Verſtandes. Durch dieſe Rech⸗ 
nung nun macht das von deutſcher Seite unver⸗ 
züglich veröffentlichte Dementi einen dicken Strich. 
Daſſelbe wird auch jenſeits des Ozeans gerade 
noch rechtzeitig genug bekannt werden, um einer 
verwerflichen Irreführung der öffentlichen Mei- 
nung vorzubeugen und zu verhindern, daß die 
deutſche Politik den Amerikanern in gefälſchtem 
Lichte vorgeführt werke. Was aber die Intereſ⸗ 


ſen der deutſchen Induſtrie anlangt, welche durch ſolche Waaren ſind Chokolade, beſtimmte Kon⸗ 


die Mac Kinley⸗Bill ja unleugbar mit ſchwerer 
Schädigung bedroht worden, ſo darf man ſich ver⸗ 
gewiſſert halten, daß die Reichsregierung, welche 
der Entwickelung der wirthſchafts⸗ und handels⸗ 
politiſchen Konjunkturen in der ganzen Welt mit 
unermüdlicher Wachſamkeit folgt, auch den von 
der Mac Kinley⸗Bill gegebenen Anſtoß ſorgſamſt 
kontrollirt und weit davon entfernt iſt, die Kon⸗ 
ſequenzen, welche aus der Annahme dieſer Bill 
für Deutſchlands Handel und Induſtrie ſich er⸗ 
geben dürften, auf die leichte Achſel zu nehmen. 

— Aus Holkreiſen verlautet, daß die Ver⸗ 
mählung der Prinzeſſin Victoria mit dem Prin⸗ 
en Adolf von Schaumburg⸗Lippe am 21. Novem⸗ 
. d. J. (dem Geburtstage der Kaiſerin 
Friedrich) in Berlin ſtattfinden ſoll. 

— Die Erbgroßherzogin von e 
welche bereits vor längerer Zeit ſchwer erkrankt 
war und gegenwärtig noch im Stadtſchloſſe zu 
Potsdam bei dem Prinzen und der Prinzeſſin 


Friedrich Leopold weilt, befindet ſich bereits auf 


dem Wege der Beſſerung und konnte ſchon vor 
zwei Tagen bei ſchöner warmer Witterung das 
Bett verlaſſen. Die Beſſerung ſchreitet Lung- 
ſam, aber ſtetig fort. 

— Zu dem internationalen mediziniſchen 


Kon reß, welcher im Auguſt d. J. in Berlin 
ſtattfinden wird, bringt die ſoeben erſchienene 


Nummer der „Deutſchen n Wochen⸗ 
ſchrift“ einen Artikel Rudolf Virchow's aus dem 
jüngſten Hefte ſeines Arvivs: „Der internatio⸗ 
Kongreß und die 
Preſſe“, welcher auch weitere Kreiſe intereſſiren 
dürfte. Bekanntlich iſt bereits eine große Zahl 
der angeſehenſten und hervorragendſten Vertreter 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft Frankreichs für 
den Berliner internationalen Kongreß ange⸗ 
meldet. Trotzdem bemühen ſich gewiſſe medizi⸗ 
niſche Kreiſe in Paris, die freundlichen Be⸗ 
ziehungen, die dadurch zwiſchen den franzöſiſchen 
und deutſchen Medizinern angeknüpft ſind, zu 
ſtören. Rudolf Virchow hatte 
letzten Nummern ſeines Archivs einen Artikel 


über die internationalen Kongreſſe gebracht, in 
welchem er die fremden Kollegen zum Beſuche 


in beiden 

Fa 
innere Verſtändigung 
möge und klang in den Worten aus: Möge es 
der Wiſſenſchaft beſchieden ſein, den ſchönen 
Spruch zu wahren und zu verwirklichen: Friede 
auf Erden! „In dieſem Sinne“, fährt nunmehr 
Virchow fort, „ſind alle meine ſpäteren Artikel 
geſchrieben und in dieſem Sinne bin ich auch im 
Jahre 1876 der an mich ergangenen Einladung 
zu dem damaligen anthropologiſchen Kongreß in 
Paris gefolgt. Aber ich mußte leider die Er⸗ 
fahrung machen, daß einer meiner ehemaligen 
Schüler, Herr Pouchet, meine Anweſenheit in 
Paris dazu benutzte, um in einem der geleſenſten 
politiſchen Journale einen heftigen Angriff gegen 
mich zu ſchleudern, der voll von unwahren Be⸗ 
hauptungen war und der es mir perſönlich un⸗ 
möglich gemacht hat, einer neuen Einladung zu 
folgen. Vielleicht war dieſe Erinnerung zu 
lebendig in mir, als ich den Artikel über die in⸗ 
ternationalen Kongreſſe ſchrieb. Wenn ich jedoch 


ch das Einzelne dieſes Angriffs darlegen würde, ſo 


dürfte kaum Jemand umhin können, mir Recht 
zu geben. Für mich lag es fern, auf ſolche 
Einzelheiten einzugehen. Ich empfand nur das 
Bedürfniß, unſeren Kollegen zu ſagen, daß ſie in 
Berlin eine Behandlung, wie ſie mir in Paris 
zu Theil geworden iſt, nicht nur nicht er⸗ 
warten dürften, ſondern daß ſie in wahrhaft 
kollegialiſchem Geiſte, mit allen den Rückſichten, 
welche die Gaſtfreundſchaft auferlegt, und in der 
Hoffnung, wenigſtens innerhalb des wiſſenſchaft 
lichen Gebietes ein volles Zuſammenwirken her⸗ 
beizuführen, aufgenommen werden würden. Dieſe 
Verſicherung noch einmal zu wiederholen, dazu 
bietet mir der neue Angriff eine erwünſchte Ge⸗ 
legenheit. Mögen die franzöſiſchen Kollegen ver⸗ 
ſichert fein, daß wir den internationalen Kongreß 
in der That einen Boden der Verſöhnung oder 
wenigſtens der Verſtändigung betrachten, und daß 
wir auch in der Preſſe alles eee Fe 
werden, was zu neuem Unfrieden führen könnte. 

Man wird zugeſtehen müſſen, daß 
dem Gebiete der Wiſſenſchaft zwiſchen den Na⸗ 
tionen verſöhnender gewirkt hat und wirkt tie 
Virchow. 
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Hetzereien in der franzöſiſchen 


in einer der 


vorbereiten 


daß Niemand auf 151 196 290 307 413 768 957 984 988 1123 Kreuzer und 12 Torpedoboote. 


Wenn gerade ihn gewiſſe mediziniſche 2508 2509 2567 2572 2653 2730 2739 2742 holung einer neueren taktiſchen Regel entſpricht, ſtatten werden. 
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2790 2011 2864 2980 3009 3218 3262 3297 der zufolge das Panzerſchiff weniger eine Nauf, 


gemacht haben, fo war es um ſo gerechtfertigter, 3339 3359 3385 3393 3443 3526 3695 3873 einheit fer 3 
die letzteren zurückzuweiſen. Glücklicherweiſe ha⸗ 3921. 5 ee = a tet ee — ae 


ben die hetzenden franzöſiſchen Aerzte ihren Ein: 
fluß weit überſchätzt. Eine große Zahl von Ver⸗ 
tretern der mediziniſchen Wiſſenſchaft Frankreichs 
wird im Vertrauen auf die deutſche Gaſtfreund⸗ 
ſchaft in Berlin erſcheinen, und ſie können ſicher 
ſein, daß ſie in dieſem Vertrauen nicht werden 
getäuſcht werden. 

— Auf Grund des $ 7 des Zuckerſteuerge⸗ 
ſetzes vom 9. Juli 1887 hatte der Bundesrath 


Karlſtadt, 1. Juli. (W. T. B.) Der 
Korpskommandant Reicher iſt heute zur Prüfung 
der Kadetten hier eingetroffen. In dem Hotel, 
wo derſelbe abgeſtiegen war, wurde die ſchwarz⸗ 
gelbe Fahne ausgehängt. Nach kurzer Zeit wurde 
dieſelbe von böswilliger an in Brand geſteckt, 
vom Publikum jedoch ſofort gelöſcht. Der Ge⸗ 
meinderath drückte dem Korpskommandanten 
ſetzes \ tie 1 Reicher das Bedauern über den peinlichen Vor⸗ 
in feiner Sitzung vom 4. Juli 1889 Beſtimmun⸗ fall aus und verſicherte, die Bürgerſchaft trage 
gen darüber erlaſſen, daß für gewiſſe Waaren, keine Schuld daran. Die Unterſuchung iſt ein⸗ 
zu deren Herſtellung im freien Verkehr befind⸗ geleitet. 
licher Zucker verwendet iſt, bei der Ausfuhr oder 
der Niederlegung in öffentlichen Niederlagen oder 
Privatniederlagen unter amtlichem Mitverſchluß 
in näher angeordneter Weiſe eine Vergütigung 
der Zuckerſteuer gewährt werden ſolle. Als 


Artillerie, eines von großer Fahrgeſchwindi 
je ein Torpedoboot für die Offenſive und 
fenſive. Dieſe neue Regel iſt der Nothwendigg 
keit enſſprungen, dem Mangel an Gleichgewicht 
zu ſteuern, welcher zwiſchen der Offenſivgewalt 
der Torpedos und der Abwehrmittel der Panzer“ 
ſchiffe beſteht. Die Taktiſten fanden, die einzige 
Abhülfe liege darin, daß man jedem Panzerſ Be. 
mindeſtens ein leichtes Fahrzeug zuwieſe, welches 
unaufhörlich die Rolle eines Contre⸗Torpedos 
gegenüber den feindlichen Torpedos ſpielte, was 
nicht hindern würde, daß es jede gün ; 


Aktionsmittel umfaßt: ein Schiff mit inte 22 
De⸗ 


2 ; \ ftige Ge 
Schweiz. legenheit ergreifen müßte, um feinerjeits zum 
Bern, 1. Juli. (W. T. B.) Der Rhein, Angriff vorzugehen. Zu kleinem Umfange der! 
welcher in Folge anhaltenden Regens im Kanton urtheilt durch ſeine Beſtimmung, ſich längs der 
St. Gallen noch höher als im Jahre 1888 ge- Flanken des Panzerſchiffes zu verbergen und d — 
0 { | Me ſtiegen war und mit einer allgemeinen Ueber⸗ ſeine geringe Höhe des Ausblicks auf den Horizont 
ditorwaaren und zuckerhaltige, alkoholiſche Flüſſig⸗ ſchwemmung drohte, iſt, nachdem plötzlich Schnee⸗ beraubt, kann das leichte Schiff, von dem hier 
keiten bezeichnet. In den Beſtimmungen iſt auch fall eingetreten, wieder geſunken. In Davos die Rede iſt, nicht dazu verwendet werden, die 
vorgeſchrieben, daß die Fabrikate, für welche liegt tiefer Schnee, ebenſo in anderen Hochthä- Bewegungen des Gegners zu beobachten, den ein 
Steuervergütung beanſprucht wird, von den lern. Alle Kulturen in denſelben find ſchwer be- zuſchlagenden Weg zu rekognosziren. Darum 
Fabrikanten bei einer zur unbeſchränkten Abferti⸗ ſchädigt oder ganz vernichtet. muß mit dem Contre⸗Torpedo ein eigenes Re 7 
gung von Zucker aller Art ermächtigten Steuer⸗ s kognoszirungsſchiff vorgehen, welches ale ſolches 
ſtelle ſchriftlich weine 955 Hierin gen Belgien. 3 große 505 n mittleren Tonnen“ 
nun, wie wir hören, eine Aenderung geplant Brüſſel, 1. Juli. Gelegentlich der Ver- gehalt und Maſtwerk hat, hoch genug, um zu > 
ſein. Es liegt nämlich in der Abſecht den handlung über die Affaire Nieter 97 der zweiten gleich als Beobachtungspoſten und zur Anbrn - 
oberſten Landesfinanzbehörden die Ermächtigung Kammer hatten die Abgeordneten Bara und gung von Warnſignalen zu dienen. Wir fügen 
zu übertragen, daß fie die Anmeldung der mit Janſon den Brüſſeler Berichterſtatter der „Köln. hinzu, ſchließen die „Debats“, daß dieſe Neuerung 
dem Anſpruch auf Vergütung der Zuckerſteuer Itg.“, Herrn Müllendorff, beſchuldigt, die „Köln. einem lebhaft gefühlten Bedürfniſſe entſpricht. 
auszuführenden oder niederzulegenden Fabrikate Zeitung" mit Nachrichten aus dem Preßbureau Da fortan die Dampfeinheit nicht mehr das 
auch bei einer zur unbeſchränkten Abfertigung verſehen zu haben, deſſen Beſtehen aus einer Panzerſchiff iſt, ſondern die Gruppe Panzer, 
von Zucker nicht befugten Amtsſtelle zulaſſen Reihe von Briefen des Miniſterialbeamten Nieter Rekegnoszirungs⸗, Torpedoſchiff, fo werden da- 
können, inſofern die Fabrikate durch Sachver- ſich ergeben haben ſollte. Außerdem wurde Herrn durch manche alte Ueberlieferungen hinfällig. 
ftändige auf ihren Gehalt an Zucker und des Müllendorff vorgeworfen, für feine vermeintliche Alles muß geändert werden, Marſchordnung, Ver⸗ 
Nichtvorhandenſeins von Stärkezucker oder Honig Thätigkeit im Intereſſe der belgiſchen Regierung folgungsplan, Schlacht- und Rückzugs⸗Ordnung, 
unterſucht oder auf Grund der Vergleichung mit „Entſchädigungen“ erhalten zu haben. Das um mit den modernen Ideen überein zu ſtimm 
dem bei der Steuerſtelle hinterlegten bezüglichen Brüſſeler Blatt „Etoile Belge“ nahm auch von men. Eine Revolution ſteht da gewiſſermaßen 
Muſter gemäß Ziffer 7 der Beſtimmungen vom dieſen Anſchuldigungen, die ſie für erwieſen hielt, bevor und ihre Ausführung fällt dem Admiral 
4. Juli 1889 abgefertigt werden ſollen. Notiz. Herr Müllendorff verklagte deshalb die Duperré zu, deſſen Gewandtheit der ehrenvollen 
— Se. Durchlaucht der regierende Fürſt zu „Etoile Belge“, wobei er in der Klageſchrift Aufgabe ſicherlich gewachſen iſt. 2 
Lippe überwies dem Zentral⸗Komitee zur Errich⸗ keinen anderen Schadenerſatz verlangte, als die Italien. 8 
tung eines Nationaldenkmals für den Fürſten von Aue = Urtheils 5 ee 9 Rom 1 gulli (W. T. B) Der König 
Bismarck in der Reichshauptſtadt einen Beitrag Die Sache kam am 3. und 4. Juni zur Ver iſt heute Mittag hier angekommen und von den 


von 300 Mark. handlung, und am 18. iſt das gerichtliche Er⸗ Miniſtern und der marokkaniſchen W 1 
Miniſter Prä- 


Die mittels des Reichspoſtdampfers kenntniß ergangen. Bei der Beurtheilung des 
„Hoheuſtaufen“ beförderte Poſt 55 een vom Kläger erlittenen moraliſchen Schadens, des fe 1 8 worden. . 
(Abgang aus Sydney am 24. Mai) iſt in Brin⸗ einzigen, wofür er Genugthuung verlangte, han⸗ 8 4 rispi begleitete den König auf deſſen 
diſi eingetroffen und gelangt für Berlin voraus⸗ delte es ſich für das Gericht darum, nachzufor⸗ und nach dem Quirinal. 1 
ſichtlich am 3. d. Mts. Vormittags zur Ausgabe. ſchen, welchen Grad von Anſehen derſelbe in dem 
— S. M. Kreuzerkorvette „Alexandrine“, Augenblicke genoß, wo der beregte Aufſatz in jenem 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Prittwitz und Blatte erſchien. 
Gaffron, iſt am 1. Juli cr. in Sydney ange Darüber ſpricht ſich nun das Erkenntniß 
kommen. ar nn b : 
Sonnenburg, 1. Juli. Der Groß- „em Laufe des Jahres 1887 bat der Klüger, 
meiſter des Iohanniter- Orden 3 ; Herr Müllendorff, in der „Kölniſchen Zeitung“ 
Prinz Albrecht von Preußen, welcher einen Aufſatz veröffentlicht, worin er Belgien dem 
gelegentlich des diesjährigen Johanniterfeſtes in Haſſe Deutſchlands preisgab, einen Theil der bel⸗ 
Sonnenburg der feierlichen Grundsteinlegung zu Jiſchen Preſſe grundlos beſchimpfte und gegen die 
einem Gemeinde Diakoniſſenhauſe Handelsgerichtsbarkeit zu Brüſſel die gehäſſigſten 
und der damit verbundenen Kinderbewahr⸗ Angriffe richtete; dieſer Aufſatz hat großen Wider⸗ 
anstatt beiwohnte, hat dem Gemeinde⸗Kirchen. hall gefunden und im Lande eine allgemeine Ent- 
rathe zu Sonnenburg zu den Baukosten aus rüſtung hervorgerufen. Kurze Hic darauf haben 
feinen Mitteln 8000 Mark gewährt, ſo daß mit belgiſche Blätter verſchiedener Richtung nament- 


Dem ſizilianiſchen Banditen 
thum ſoll nun endlich mit aller Energie zu 
Leibe gegangen werden, und zwar hat die ai 
rung den bekannten Quäſtor von Livorno, Zu 
heit, auf den ſeit langer Zeit verwaiſt ſtehenden 
Poſten eines Quäſtors von Palermo entſandt 
(der letzte Quäſtor war wegen allerlei fauler 
Geſchichten“ abgeſetzt worden). Der neue Quäſtor Br 
von Palermo iſt von den Zeiten des Brigantag⸗ 
gio her bei den Banditen des Südens überaus 
gefürchtet; hat er doch damals nicht weniger als 
dreißig der in ſeine Hände gefallenen Raubge⸗ 
ſellen erbarmungslos über die Klinge ſpringen 
aſſen! Uebrigens haben ſich die 2 jiianifehen 8 
eat J 0 4 . auf- 

: ; 2 lich ein ſehr verbreitetes Blatt, den Kläger be⸗ gerafft, und jo iſt es ihnen auch gelungen, den 
R ae Sr ſchuldigt, zwiſchen Vlamen und Wallonen Zwie⸗ Chef der Bande, die den Millionär Rovigo ent⸗ E- 
fhläge als Heine Stiftungen Ährerfeits beiden ſucht Ju fäen und bom Reptiienfonbs in Deutfch- deo z Kun eo len Een Brunn een i 
Snftituten: zuzewerdet haben, und ba bie Stadt ſand Gelber zu erhalten, um für bie Einverlet- In Man and Mee N 
ſeloſt die 2000 Mort beträgenden Kesten des dung Belgiens in biefes Rand zu wirken: diefe mfptrateren un Agenten der Bande dei en, 
Bauplatzes beſtritten hat, die Ausführung des Anklagen, welche der Kläger kennen mußte, ſind zwiſchen noch weitere, theilweiſe ſehr angeſehene 
Baues ſchon in nächster Zeit wied verfolden Un- unbeantwortet geblieben; dieſe Thatſachen haben Perſönlichkeiten, fejtgenommen werden, jo u. u. 
nen. Hierauf iſt nunmehr beiden Einrichtungen, nothwendiger Weiſe eine Verminderung des An⸗ Set e N 2 
die namentlich der ärmeren Bevölkerung zum ſehen! des Klägers zur Folge gehabt. Endlich ai Wie Dig Daitpianfiape LE 
großen Segen gereichen, ein dauerndes Beſtehen hat der Kläger gegenüber einem Theil der belgi⸗ 5 = . den een Pe 
geſichert, zumal der Johanniter⸗Orden außerdem ſchen Preſſe ein gleiches Unrecht gethan, über und dem ese Sauen 
eine laufende jährliche Beihülfe von 700 Mark das er ſich beute beklagt, denn in dem erwähnten Großbritannien und Irland. 
gewährt. er diese Blatter. an Frankreich verkauft zu sein, . Aus Fandorn Infel Wige 27. An, 

; r dieſe Blätter, an Frankreich verkauft zu ſein, n; R m 1 8 2 

Königsberg, 1. Juli. eine Beſchuldigung, deren Unrichtigkeit er ſpätel wird den „Mecklenb. Nachr. an e G E 

in Folge der von einem derſelben erfolgten = 

Anfrage um Auflärungen anerkannte; dieſe 
Gegenſeitigkeit des Unrechts muß in Betracht 


affel, 1. Juli. (W. T. B.) Gewinn- kommen.“ 


ziehung der kurheſſiſchen 40 Thaler⸗Looſe: 1000 
Thaler Nr. 37,760 113,888 141,702; 1500 Tha⸗ 
ler Nr. 29,427 89,323; 2000 Thaler Nr. 166,414; 
4000 Thaler Nr. 37,770; 8000 Thaler Nr. 
121,854; 32,000 Thaler Nr. 47,460, 
Neunkirchen, 1. Juli. Herr v Stumm 
hat an ſeinem Hüttenwerk anſchlagen laſſen, jeder 
Arbeiter werde ſofort entlaſſen werden, der die 


Frankreich. 


Paris, 29. Juni. Der Berichterſtatter des 
Marine⸗Budgets, Abg. Gerville⸗Reache, machte 
eſtern ſeinem Ausſchuſſe intereſſante Mitthei⸗ 
ungen über die Ausgaben der verſchiedenen 
europäiſchen Seemächte für ihre Flotten während 
der Jahre 1870 bis 1890. Seine Zahlen lau⸗ 


Arbeiterverſammlung am nächſten Donnerftag| teten Te: : Es geht zwar heute etwas beſſer, das Un- 
beſuche. Fennec - en Franks, wohlſein iſt a nicht ganz überwunden. Wie 
a a. M., 1. Juli. (W. T. B.) Deutſchla 5 17000 794.404 1 bemerkt, beſſerte ſich das Befinden des Groß⸗ 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung genehmigte Oeſterreich 470,115,677 herzogs während der dreitägigen Seereiſe von 
einſtimmig den Antrag des Magiſtrats auf Ver⸗ Italien 1 101.165.553 " Bordeaux nach London, trotz recht amine 
leihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Frank⸗ n 1979639702 " Wetters und trotz der äußerſt mangelhaften Ein⸗ 
furt an den Finanzminiſter Dr. Miquel. ußland . . 1,019,689, 0 „ richtungen für die Reiſenden an Bord des eng⸗ 


In den 3636 Millionen Frankreichs ſind die 
Ausgaben für den Kolonialdienſt und die Zu⸗ 
ſchüſſe für die Kaſſe der Marine⸗Invaliden nicht 
mit einbegriffen, wie der Berichterſtatter beſon⸗ 
ders betonte. Er wies ferner nach, daß Frank⸗ 
reich im Verhältniß zu feinem Marine Budget 
nur 35.6 Prozent neue Schiffe baute, Rußland 
dagegen 39 Prozent, England 41.3 Prozent, 
Oeſterreich 44.7 Prozent, Italien 47.4 Prozent, 
Deutſchland 57.7 Prozent. f 
Dem „Journal des Debats“ entnehmen wir 
Folgendes über die bevorſtehenden Flottenmanö⸗ 
ver in den Gewäſſern von Breſt, welche das 
unter den Befehlen des Admirals Duperré 
ſtehende Geſchwader ausführen wird: Impoſant 
durch die Zahl, da es 36 Fahrzeuge umfaßt, 
wird dieſes gepanzerte Evolutionsgeſchwader das 
30ſchönſte fein, welches je unter den Befehlen eines 
franzöſiſchen Admirals ſtand. Allerdings befinden 
ſich darunter Schiffe älterer Bauart, aus der 
f Mode gekommene Panzerſchiffe, hölzerne Kreuzer 
Miünchen, 1. Juli. Die biefige Gasgeſell⸗ und Torpedos von geringem Tonnengehalt. Bei 
ſchaft reduzirte die Forderung für ihre Fabriken ſolchen Inſtruktionsmanbvern find aber alle 
auf 5 Millionen Mark, ſo daß die Ueber⸗ Typen gleich gut, weil das Auge der Offiziere h 
nahme ſeitens der Stadt für das Jahr 1891 ich daran übt und die Initiative der Schiffs⸗ Da der Großherzog aber ſich von allen dieſen 
wahrſcheinlich iſt. kapitäne ſich entwickeln kann. Das künftige Ge⸗ Vergnügungen fernhalten muß, und die Fran 
Ulm, 1. Juli. (W. T. B.) Das für heute ſchwader wird daher dank der Zahl ein vortreff. Großherzogin hierin ſich ganz den Erforderniſſen 
Nachmittag in Ausſicht genommene Fiſcherſtechen liches Uebungsgeſchwader fein; vereint wird es der Geſundheit ihres hohen Gemahls unterordnet, 
ſowie das Volksfeſt in Friedrichsau find wegen verwickelte und ſchwierige Evolutionen ermög- ſo beſchränkten ſich unſere Herrſchaften auf den 
eingetretenen Hochwaſſers auf der Donau auf lichen und in zwei oder mehrere gegneriſche Verkehr mit der engliſchen Königsfamilie, beſon⸗ 
nächſten Sonntag verſchoben worden. Lager getheilt, zu intereſſanten Turnieren An⸗ ders mit dem Herzog von Edinburg, der bekannt- 
9 3 laß geben. Sein Hauptverdienſt liegt aber lich im vorigen Herbſt längere Zeit mit feiner 
eſterreich⸗Ungarn. nicht in der Zahl, ſondern in einer logiſchen und Gemahlin, der Kouſine unſerer Großherzogin, n 
„Wien, 1. Juli. (W. T. B.) Serienziehung gleichmäßigen en großer, mittlerer Ludwigsluſt anweſend war. Ihre Majeſtät die 
der öſterreichiſchen 1854er Looſe: Nr. 35 147 und kleiner Fahrzeuge, 12 Panzerſchiffe, 12 Königin weilte damals noch in Schottland und 
2 Dieſe Zahl iſt erſt vor kurzem nach Windſor zurück⸗ 
1146 1336 1443 1474 1653 1704 1911 1931 wurde nicht aus Liebe zur Symmetrie jo be⸗ gekehrt, woſelbſt unſere Herrſchaften demnächſt 
2053 2099 2136 2234 2251 2274 2380 2477 ſtimmt, ſondern weil ihre dreimalige Wieder⸗ihren Beſuch der Beherrſcherin dieſes Landes ab⸗ 


Hamburg, 1. Juli. (W. T. B.) Die zu 
einer Konferenz hier weilenden Vertreter eng⸗ 
liſcher Eiſenbahnen und Rhedereien fuhren heute 
Vormittag 10 Uhr nach Friedrichsruh zum Be⸗ 
ſuche des Fürſten Bismarck. Morgen findet hier 
eine Hafenrundfahrt und dann ein Frühſtück an 
Bord der „Columbia“ ſtatt. 

Meiningen, 1. Juli. (W. T. B) Se⸗ 
rienziehung der Meininger 7 Fl.⸗Looſe: 45 176 
441 452 502 609 656 682 758 771 776 780 
834 927 972 987 1081 1284 1321 1396 1646 
2028 2126 2205 2238 2253 2280 2512 2559 
2715 2737 2846 3014 3033 3416 3447 3503 
3553 3587 3595 3746 3827 3829: 
3960 3978 4358 4412 4533 4601 
4849 4984 5207 5384 5426 5433 
6024 6156 6297 6766 6808 6831 
7349 7372 7388 7468 7474 7700 
8080 8294 8543 8594 8651 8655 
9114 9341 9383 9414 9644 9652 
9839 9950 


Reiſe werden mit Eifer betrieben. 90 8 
welche Se, königliche Hoheit für die beabſichtigte 
Reiſe gemiethet hat, und welche demſelben 
14 Juli zur Verfügung geſtellt werden wird, 
die im vorigen Jahre in Glasgow e 
Dampfvacht „Conqueror“, 526 Tons, mit den 
neueſten Erfindungen ausgeſtattet, mit el cher 
Beleuchtung verſehen, und gehört Herrn W. S. 
Bailey in Hull. Sie iſt 188 — 
lang, 24½ Fuß breit und hat eine ö 

von a — 5 aid fie . 1 | 
und tüchtigſten Yachts, die jetzt 1 * 
Det it, Der Aufent alt unſerer chaften 

in London konnte den Verhältniſſen entſprechend 
nur kurz fein, obgleich die in vollem Glanz bes 
riffene parlamentariſche und geſellſchaftliche 
Salſon wohl zum längern Verweilen einlud. 
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Dänemark. 

Kopenhagen, 29. Zuni. Da Kaiſer Wilhelm 
gewünſcht hatte, daß fein Beſuch bei der däniſchen 
Königsfamilie das Gepräge eines Jamilienbeſuches 
trage, war von Vorbereitungen zu einem feier⸗ 
lichen Empfange ſelbſtredend nichts zu merken. 
Auf dem Schloſſe Fredensborg wurde indeſſen in 
der letzten Zeit doch eine rege Thätigkeit ent⸗ 
faltet; denn eine große Anzahl Zimmer ſollten 
hergerichtet werden für den Kaiſer, den Prinzen 
8 Boge den in der Marine dienenden jungen 

Großherzog von Mecklenburg und das zahlreiche 
Gefolge. Am Freitag Nachmittag 5 Uhr fuhr 
die ganze königliche Familie von Bernſtorff und 
. Eharisttenlund bei Kopenhagen nach Fredensborg 
ab. Durch die Ankunft der königlichen Familie 
und den erwarteten Beſuch war der Ort auf 
Keinmal ſehr beliebt. Die Gaſthöfe wurden mit 
Fremden Ae darunter viele Deutſche deren 

Reiſeziel Norwegen iſt. Auf der Eiſenbahn und 
auf den Schiffen mehrt ſich die a ber 
Reeiſenden. Nicht nur von a ondern 

auch von Schweden bewegen ſich viele Schauluſtige 
nach Frederiksborg, Fredensborg und Helſingör hin. 
Geeſtern, Sonnabend, kamen König Chriſtian, der 
Kronprinz Frederik, der Prinz Waldemar und 


. 


8 


Kronprinz die eines Generals. Am Hafen war 
außer den Behörden auch der deutſche Geſandte, 
Freiherr von den Brincken, zum Empfange an⸗ 
weſend. Die königliche Yacht „Dannebrog“ lag 

x Abfahrt bereit im Hafen. Um 1°), Uhr 

ſetzte ſie ſich mit dem Könige, den Prinzen, den 
N I Hofbeamten und den zum Dienſte bei 


Offizieren an Bord, und von dem Panzerſchiffe 
„Dultfaldt und dem Kreuzer „Valkyrien“ begleitet, 
unter Salut von Kronborg in Bewegung, um 
Kaiſer Wilhelm entgegen zu fahren. eit kam 
die „Dannebrog“ nicht; um 2%, Uhr fand die 
Begegnung im Sunde ſtatt. Das Wetter war 
ne ut und hielt ſich auch den Reſt des Tages. 
Nach abgegebenem Kanonenſalut begab König 
2 ne an Bord des Panzerſchiffs „Kaiſer“. 
Die Begrüßung war herzlich, die Stimmung des 
Kaiſers ſehr aufgeräumt. Als der König von 
Dänemark wieder an Bord der „Dannebrog“ ge⸗ 
kommen, fuhr dieſe'an der Spitze des Geſchwaders 
nach Helſingör zu. Dort hatte ſich eine große 
Menſchenmenge verſammelt. Der Kaiſer und 
= rein Heinrich trugen Marine » Uniformen und 
das blaue Band des Elefanten Ordens. Nach 
der Begrüßung und Vorſtellung der anweſenden 
Behörden und Offiziere fuhren die hohen Herr⸗ 
ſchaften nach dem Bahnhof. Es erſchollen einige 
Hurrahrufe in der Bevölkerung. Um 4 Uhr ging 
der Sonderzug nach Fredensborg ab, wo er 20 Mi⸗ 
nuten ſpäter hielt. Auch hier war die Zahl der Zu⸗ 
3 Eben: ziemlich groß. Der Kaiſer wurde ehrer⸗ 
bietig begrüßt. Um 7 Uhr fand im Schloß ein 
Prunkmahl zu 80 Gedecken ſtatt. Der Kaiſer hatte 
die Königin zu Tiſche geführt, der König die Erb⸗ 
prinzeſſin von Anhalt, feine Nichte. Der Kaiſer 
war munter und lebhaft; er ſagte dem König u. A., 
daß es ihn gefreut habe, die ſchönen Küſten der 
däniſchen Inſeln zu ſehen. Auch die Umgebung 
von Fredensborg hatte ſeine Aufmerkſamkeit er⸗ 
regt. Bei Tiſche brachte König Chriſtian die 
a des Kaiſers, der Kaiſerin und des 
1 nber re fn K ui 9 ih Wilhelm 
Sa SR eut mich, Gelegenheit zu haben, 
Eu. ne uch * 5 5 255 
berühmten oſſe edensborg zu begrüßen. 
25 1 erhebe mein bias und trinke auf bas Wohl 
And die Geſundheit Ew. gi und des 
2 Bar königlichen Hauſes. Gott bewahre den 
önig und die Königin viele Jahre.“ Bei der 
Unterhaltung nach dem Mittagsmahl erregte der 
Kaiſer das Erſtaunen aller durch die Leichtigkeit 
und anziehende Weiſe, womit er alles beſprach. 
5 um 9% Uhr kehrten die deutſchen Marine⸗ 
Offiziere mittels Sonderzuges nach Helſingör 
zdiurück; um 10%, Uhr führte ein Sonderzug die 
dä Herren nach Kopenhagen zurück; um 
1 Uhr 1 der Kaiſer ſich zur Ruhe. Heute, 
Sonntag, können die Fremden recht den herrlichen 
1 Schloßpark genießen, der ſich den Esromſee ent⸗ 
lang zieht. Um 10%, Uhr dieſen Vormittag 
Fahrt zu Wagen von Fredensborg nach Frederiks⸗ 
ber, wo das Schloß und das darin befindliche 
Nationalmuſeum in Augenſchein genommen wurde. 
Der Weg zwiſchen den beiden Schlöſſern, am 
. 1 Esromſee vorbei durch den Gribskov (Greifs⸗ 
wald) iſt einer der ſchönſten, die eine ebene 
Gegend bieten kann. Um 12½ Ubr kamen die 
hohen Herrſchaften in Frederiksborg an. Der 
gewohnte und beliebte königliche Familien⸗Char-à- 
bane, auf dem die ganze königliche Familie mit 
ihren Gäſten ſaß, eröffnete den Wagenzug; ihm 
folgten neun vierſitzige Wagen mit dem Gefolge. 
dem Schloßgarten angelangt, hielten die 
igen, alle ſtiegen aus und ſpazierten durch den 
arten, ſtiegen am Ende deſſelben wieder ein und 
fuhren an dem See hinter dem Schloſſe vorbei 
und durch die Vorwerke in das Innere des 
Schloſſes. Während des Spazierganges durch 
rten und auf dem Wege in der Nähe des 
hloſſes konnten die wenigen Schauluſtigen, die 
eingefunden, die beſte Gelegenheit finden, zu 
„denn überall war der * frei, das 
ß und der innere Schloßhof ausgenommen. 
den Garten ging der Kaiſer neben König 
und zwar an deſſen linken Seite. Der 
ach ſehr lebhaft. Auf einmal machte 
an eine Bewegung, um an die linke 
des Kaiſers zu kommen. Kehrt machen, 
N chritt zur Seite thun und wieder 
en ſo daß die Stellung die alte blieb, 
1 Seiten des Kaſſers das Werk eines 
Nachdem das Nationalmuseum durch⸗ 
war, wurde im Schloſſe gefrühſtückt. 
ging es zurück nach Fredensborg, wo das 
zmahl um 7 Uhr genommen werden fol. 
d e dee e 
borg —— 7 57 5 
8, währen n und um Kopenhagen am 
einige Stunden regnete. Iſt es 
Ne — 9 ſt es morgen 
zent von. Nach dem Beſuche, den 
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und Königin, auf dem 
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dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich befohlenen A f 


„Fjord“ demſelben anſchloß, begleitet. Später 
ſtießen noch mehrere Dampfer, von den Städten 
die Küſte entlang kommend, zu dem Geſchwader. 
Eine Meile von der Stadt, bei Hjernet, traf das 
Geſchwader mit einer ganzen Flottille von ca. 50 
Luſtdampfern zuſammen, die demſelben entgegen⸗ 
geſegelt waren, um dem hohen Gaſte den erſten 
Willkommensgruß von Chriſtiania zu überbringen. 
Die Flottille ließ, ohne Salut aber mit den 
Flaggen grüßend, das ganze Geſchwader vorbei⸗ 
dampfen und vereinigte ſich darnach mit dem⸗ 
ſelben. Bei dem Eingange des Hafens „Dyna 
Leuchtthurm“ verabſchiedete ſich die Flottille, 
nochmals mit den Flaggen grüßend, um durch 
die öſtliche Einfahrt die Stadt zu erreichen. 
Das deutſche Geſchwader dampfte ſodann lang⸗ 
ſam in den Hafen hinein, und nachdem es Salut⸗ 
ſchüſſe mit der Feſtung „Akerhus“ ausgewechſelt 
hatte, ging es auf „Pipervigsbugden“ vor Anker. 
Jeder Verkehr war auf dem Hafen verboten, 
aber die Segelkutter und Böte lagen zu Hunder⸗ 
ten in mehreren Reihen vom Landungsorte bis 
zum Kaiſerſchiffe mit einer breiten Oeffnung 
zwiſchen den Reihen vor Anker. Gleich nach dem 
Ankerwerfen begab ſich der König an Bord und 
begrüßte Se. Majeſtät den Kaiſer mit dreimaliger 
Umarmung, wonach Allerhöchſtderſelbe wieder 
aus Land ging, um ſeinen Platz in dem auf dem 
Landungsorte „Pipervigsbryggen“ aufgeführten 
Pavillon einzunehmen. Der Pavillon war ge⸗ 
ſchmackvoll dekorirt, mit einer vergoldeten Kaiſer⸗ 
krone geſchmückt und mit einem Faltenwurfe in 
rothen, weißen und ſchwarzen Farben überzogen. 
Auf der Brücke ſelbſt und auf dem „Torden⸗ 
ſkjoldsplads“ waren 4 große Tribünen mit Plätzen 
für 4—5000 Menſchen aufgeführt; die Tribüne 
rechts an dem äußerſten Brücken ande war den 
in Chriſtiania anſäſſigen Deutſchen reſervirt. 

uf dem „Tordenskjoldplads“ paradirte das 
Chriſtiania⸗Bataillon. Se. Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich dann durch die mit Flaggen geſchmück⸗ 
ten Bootsreihen unter Salutſchüſſen ans Land, 
während die Muſik in der Feſtung und auf der 
Brücke ſpielte. Hier wurde Se. Majeſtät der 
Kaiſer von dem Könige empfangen und von dem 
neu erwählten Bürgermeiſter für Chriſtiania, 
Chriſtie, welcher jüngſt als Delegirter Norwegens 
beim Arbeiterkongreß in Berlin in Funktion ge⸗ 
treien war, im Namen der Stadt willkommen 
geheißen. In dem Empfangspavillon waren der 
Kommandant, der Stiftsamtmann, der Biſchof 
von Chriſtiania, der Polizeimeiſter, die Kommu⸗ 
nalverwaltung und die höheren Beamten erſchie⸗ 
nen. Nachdem Sr. Majeſtät dem Kaiſer hier⸗ 
ſelbſt verſchiedene Honoratioren der Stadt vorge⸗ 
ſtellt waren, begaben ſich die beiden Majeſtäten 
in einem offenen ſechsſpännigen Wagen über den 
„Tordenskjoldplads“ an dem dort aufgeſtellten 
Bataillon vorbei, durch „Roſenkrantzgade“ und 
„Karl Johansgade“ nach dem Schloſſe hinauf. 
Hinter dem Wagen der Majeſtäten ritt eine Ka⸗ 
vallerie⸗Eskorte unter dem Kommando eines Ritt⸗ 
meiſters, hierauf folgte der Wagen mit Sr. 
k. H. dem Prinzen Heinrich, dem Herzog von 
Mecklenburg und dem Prinzen Eugen, welchem 
ſich wiederum ſechs vierſpännige Wagen mit dem 
kaiſerlichen und königlichen Gefolge anſchloſſen. 
Den ganzen Weg entlang waren auf beiden Sei⸗ 
ten der Straße hohe Flaggenſtangen, mit Schil⸗ 
den geſchmückt und mit Kränzen und Flaggen 
dekorirt, aufgeſtellt. Am Ende der „Roſenkrantz⸗ 
gade“ und bei der Univerſität, wo die Studenten 
ihre Huldigung darbrachten, waren zwei ge⸗ 
ſchmackvolle Ehrenbogen errichtet, ſämmtliche Ge⸗ 
bäude an der Triumphſtraße waren prachtvoll 
dekorirt. Die verſchiedenen Korporationen der 
Stadt, welche darum nachgeſucht hatten, bildeten 
mit ihren Fahnen ein zweigliedriges Spalier. 
Auf dem Schloſſe hatten ſich zur Begrüßung Sr. 
Majeſtät des Kaiſers die Präſidenten und Vize⸗ 
räſidenten des Storthings und deſſen Abthei⸗ 
ungen, die Regierung, das höchſte Gericht und 
die Herren vom Dienft eingefunden. Der Em- 
pfang im Schloſſe ſeitens der Königin war ein 
überaus herzlicher. Heute Abend fudet Fami⸗ 
lientafel ſtatt. 


Stettiner Na 


Stettin, 2. Juli. Das diesjährige Ober⸗ 
Erſatz⸗Geſchäft in Stettin findet vom 10. bis 
inkl. 14. Juli ſtatt. 

— Wie zu erwarten war, hatte das erſte 
Konzert der Kapelle des 34. Regiments unter 
Leitung des Herrn M. Jancovius eine große 
Anziehungskraft auf das muſikaliſche Publikum 
ausgeübt, und war der geräumige Konzerthaus⸗ 
Garten bis zum letzten Hat beſetzt. Die ſchon 
früher von uns vertretene Anſicht, daß ſich dieſer 
Garten nicht zum Konzertgarten eignet, beſtätigte 
ſich auch geſtern wieder; es iſt ſchwer, einen ge⸗ 
eigneten Platz zur Aufſtellung des Orcheſters zu 
finden, und auch geſtern war in dieſer Beziehung 
die Wahl keine glückliche. Es ſoll heute darin 
ſchon eine Aenderung vorgenommen werden. — 
Was das Konzert ſelbſt betrifft, ſo läßt ſich nur 
durchweg Gutes berichten, die Kapelle und ihr 
Leiter haben ihren alten Ruf aufs neue glänzend 
bewährt und das Publikum wurde nicht müde, 


anhaltenden Beifall zu bekunden. Es iſt kaum 
nöthig, einzelne Nummern des Programms be⸗ 
ſonders hervorzuheben, daſſelbe brachte eine Reihe 
hervorragender Muſikſtücke und jedes einzelne 
wurde in muſtergültiger Weiſe zur Ausführung 
gebracht. Es iſt zu bedauern, daß eine ſo gut 
geſchulte Kapelle, durch die Macht der Verhältniſſe 
gezwüngen, ihrer Auflöſung entgegen geht, denn 
einer Auflöſung kommt es faſt gleich, wenn im 
Herbſt mit dem Dirigenten, Herrn Jancovius, 
27 Mitglieder der Kapelle austreten. — Bei dem 
geſtrigen Konzert ſtellten ſich einige Mängel her⸗ 
aus, wie ſich ſolche nur ſelten im Konzerthaus 
bemerkbar machen, es fehlte zunächſt an Tiſchen, 
obwohl leicht ſolche aus den oberen Räumen be⸗ 
ſchafft werden konnten, und ferner fehlte die nö⸗ 
thige Bedienung, obwohl die Kellner leiſteten, 
was in ihrer Macht ſtand, es waren denſelben zu 
große Reviere angewieſen und allgemein hörte 
man Klagen. Es war vorauszuſehen, daß das 
— a il die beſucht 7 und es 10 
alb auch für die nöthige Bedienung geſor 

werden können. 5 N 
Heute früh brach in den Lagerräumen des 
Kaufmanns Magnus, Laſtadie 80, Feuer aus, 
welches ſo rapide um ſich griff, daß ein großer 
eil der Waaren verbrannte, während der andere 
Theil ſo beſchädigt wurde, daß derſelbe vollſtändig 
entwerthet iſt. Der Feuerwehr, welche gleich zur 


durch 
zeichnet. 


der „guten alten Zeit“ iſt in der 
ſtraße 14 ausgegraben worden, wo ſich das alte 
Schulze'ſche Weißbier⸗Lokal befindet. Beim Um⸗ 
bau des Hauſes entdeckte man eine Kapſel, die 
einen Zettel mit folgender Aufſchrift enthielt: 


5 Glas geguckt. 
den Dank für die vorzüglichen Leiſtungen durch ſchief geladen. N 
den Himmel für 'ne Baßgeige an. 
feger P. hat einen Stich erhalten, 
macher A jedoch einen Schuß. 
ſter St. hatte zu viel aufs Korn genommen, 
Herr Krapattenhändler ©. 
Halsbinde gegoſſen. N er O 
war es im Dachſtübchen nicht mehr richtig. 
Schuſtermeiſter L. hatte einen gehörigen Stiefel 


Stiftungsfeſtes und zwar wird 1 in Wolff's 
Garten abgehalten werden. Zur Konzertmuſik iſt 
die Kapelle des Paſewalker Küraſſier⸗Regiments 
gewonnen, weiter bietet das Programm Prolog, 
Feſtrede und Geſangsvorträge des Sängerchors des 
Vereins. 

— In dem Lagerkeller des Kaufmanns Züge, 
Deutſcheſtraße 65, erfolgte geſtern Abend eine 
Exploſion eines Ballons Benzin, wobei ein Theil 
des Kellergewölbes einſtürzte und ein Dienſtmäd⸗ 
chen ſo ſchwere Brandwunden davontrug, daß es 
nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte. 
Die Exploſion erfolgte dadurch, daß dem Benzin⸗ 
Ballon Gaſe entſtrömten, welche ſich entzündeten, 
als das erwähnte Dienſtmädchen in einem Neben⸗ 
keller Licht anſteckte. Die Feuerwehr war länger 
als eine Stunde beſchäftigt, um jede Gefahr zu 
beſeitigen. 

— Am Freitag gelangt im Elyſium⸗ 
Theater ein neues Stück „Mangot“, Schwank 
in 3 Akten von Francois Stahl, dem Verfaſſer 
von „Tilly“, „Der rechte Schlüſſel“, 
zur erſtmaligen Aufführung. Der Verfaſſer ſetzt 
das Stück ſelbſt in Scene und wird bei der Auf⸗ 
führung anweſend jein, ebenſo haben ihr Erſchei⸗ 
nen mehrere Direktoren namhafter Bühnen zu⸗ 
geſagt, unter Anderen nennen wir Herrn Kom⸗ 
. Haſemann vom Wallnertheater in 

erlin. 


Aus den Provinzen. 

Bergen, 30. Juni. Ein Feſt, wie es in 
der Chronik von Bergen noch nicht verzeichnet 
ſteht, haben wir heute erlebt. Der hieſigen Ein⸗ 
wohnerſchaft wurde nämlich heute Nachmittag 


| Rüböl vu, per 100 Kilogr. loko o. F. bei ruhig, per Juli 55,80, per Auguſt 56,10, ver 
Kl. 69, kurze Lieferung 68 B., per Juli 64,50 September⸗Dezember 54,10, per November⸗Fe⸗ 
B., per September⸗Oktober 56 B. bruar 53,60. Rüböl matt, per Juli 68,75, 

leum loko — bez. verzollt. per Anguſt 67,75, per September ⸗ Dezember 

tus feſter, per 10,000 Liter % loko 65,50, per Januar⸗April 63,50. Spiritus 
o. F. 70er 36,20 ab Tank bez., 50er 56 G., ruhig, per Juli 36,50, per Auguſt 36,75, per 
per Juli 70er — nom., per Juli⸗Auguſt September⸗Dezember 37,50, per Januar⸗April 
70er 35,30, per Auguſt⸗September 70er 35,60 38,50. — Wetter: Veränderlich. 


Geld. 
Regulirungspreiſe: Weizen 198,75, Roggen London, 1. Juli. An der Küſte 4 Weizen⸗ 
159,00, Rüböl —,—, Spiritus ‚3035. ladungen angeboten. — Wetter: Gewitterregen. 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. London, 1. Juli. 96% Javazucker 
14,75, ruhig. Rüben rohzucker neue 
a feſt. — Centrifugal Cuba —,—. 


Roggen, — Liter Spiritus. 
Landmarkt. Weizen 190 —199. Roggen 
ndon, 1. Juli. hili⸗Kupfer 
57˙/, per 3 Monat 58°],. 


158—163. Gerſte —. Hafer 172175. 
Erbſen —,—. Rübſen 235. Kartoffeln 
48 —55. Heu 2,25—2,75. Stroh 36—40,00. Liverpool, 1. Juli. Getreidemarkt. 
— (Schlußbericht.) Weizen / d. höher. Mehl 
feſter. Mais unverändert. — Wetter: Schön. 
Hull, 1. Juli. Getreide markt. 
Weizen feſter. Engliſcher , fremder / höher. 
— Wetter: Schön. a 
Glasgow, 1. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 10 d. ac l 


Berlin, 2 Juli. Weizen per Juli 
208,50 —209,25 M per Juli⸗Auguſt 189,25 M. 
September⸗Oktober 180,75 M. 

ggen per Juli 158,79 157,50 Ml. 
per Juli⸗Auguſt 152,75 Septbr. Oktbr. 148,75 M. 

Rüböl per Juli 64,50 Mk., per Sept. 
Okt. 55,70 M. 

Spiritus loko 50er loko 70er 
37,30 Mk. per Juli 70er 35,90 Mk., per Aug.⸗ 
Septbr. 70er 36,00 Mk. 

Hafer Juli 164,50 Mk. per Sept.⸗Okt. 
138,50 Mk. 

Petrsleum Juli 23,00 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 2. Juli, Schluß⸗Courſe. 


Newyork, 1. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Auguſt 87,00. Weizen per De⸗ 
zember 93,50. 

N rk, 1. Juli. Wechſel auf London 
4,83°],. etroleum in Newyork 7,10, in 
Philavelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,35. 
Pipe line cert. per Auguſt 89 
Mehl 2 D. 64 C. other Winter⸗ 


HE h 2 5 
3 Uhr die außerordentlich große Freude zu Theil, ne en — en Monat a a rn, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin nebſt den fünf kaiſer⸗ Pom. Pfandbriefe 31% 99,50 | Belgien kurz —.— 93% C., per De — 85 Sr 
lichen Prinzen auf ihrer Reiſe nach Saßni den Italienische Rente 94,50 Bredow. Cement⸗Fabr. 151 00 4 7 5 3 77 En r 
do. 3°], Eifenb.-Oblig. 53,70 Neue Dampf⸗Comp. defracht 2,00. Mais 41/8. Zucker 4,75. 
Weg durch unſere Stadt nehmen zu ſehen. ungar. Goldrente 890 | (Stettin) ; „ uf . 6.00. K loko fair Ri 
T M 2 Rumän. 1881er amort, Stett. Chamotte⸗Fabr. chmalz lolo . affee 010 fair Rio 
Tauſende von Menſchen aus Stadt und Land Nan: amat 99,20 Didier 376,50 Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
ſtanden zu beiden Seiten der Fahrſtraße, von dem Serbiſche 5 nente 87,00 „union“, Fabrik chem : Ire, D = 7275 
hübſch dekorirten Bahnhofe ab durch die in e öde L 160 9es 143,00 Me u 58 ktober ord. Rio Nr. 7 15,57. 
2 1 7 HR * 1 „ — 

ſeltenem Maße reich mit Ehrenpforten, Guir⸗ de de. von 40 40 Ultimo⸗Courſe: an can E „Kours) per Dezember 93,50. 
landen, Kränzen und Fahnen geſchmückte Stadt | Eileniihe 4 Anleihe 101,39 | Disconto-Sommandit 221,50 ewyork, 1. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen 
8 3 Fahnen gi : efterr, Banknoten 174.66 Berliner 4.Geſel. 167,00 | der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
bis zur Jasmunder Chauſſee hinaus. Wir er⸗ Fuſſ. Banknot. Caſſa 234,55 Oeſterr. Credit 165,70 inf ; 

blickten in dem erſten kaiſerlichen Wagen außer ar ee Mtimo 234,75 Drage — 8 Staaten nach Großbritannien 38,000, 
Ihrer Majeſtät eine Hofdame und die beiden "Sense 110) %% 109% Harper 20780 do. nach Frankreich — do. nach anderen Hä⸗ 
jüngſten Prinzen, in dem folgenden Wagen den de. (110) 4 106,80 | Dortm.Union St.-Pr.6% 93,70 en des Kontinents 26,000, do. von Kalifornien 
Kronprinzen mit feinem Gouverneur und die vn late und Oregon nach Großbritannien —, do. nach 
beiden älteften Pri ueberall dem W. 1. Gnſſſten er 64,00 | anderen Häfen des Kontinents — Orts. 

eiden älteſten Prinzen. klebera auf em Wege, Siet. Bule.⸗Act. Lütt B 1004 Maingerdahn 118 30 
den die kaiſerlichen Herrſchaften paſſirten, erſcholl] Sten Bule⸗ Priorität. 125.0 Norddentſcher elodd 158,20 z m 
ein tauſendſtimmiges Hurrah, welches von Ihrer Lenden | — u Telegraphiſche Depeſchen. 


Majeſtät durch huldvolles Grüßen nach allen 
Seiten freundlich anerkannt und von den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen durch Lüften der Hüte dankend 
erwidert wurde. 

Die Bewohner Bergens waren ſeit der 
erſten Kunde, daß die Hohe Frau mit ihren 
Kindern ſchon am 24. d. M. hier eintreffen werde, 
eifrig bemüht deweſen, das Straßenpflaſter durch 
Befahren mit Kies zu ebnen und die Häuſer mit 
Tannengrün, Eichenlaub und Blumen feſtlich zu 
dekoriren. Bis zum geſtrigen Abend herrſchte 
kalte und naſſe Witterung, und man ſah in 
dieſer Beziehung mit Bangen dem heutigen Tage 
entgegen, doch fiehe da: das herrlichſte „Kaiſer⸗ 
wetter“ ſtellte ſich ein, die heutige ſeltene Feier 
zu erhöhen! Wir wünſchen ſehr, daß ſolch ſchönes 
Wetter lange anhalten und ſich zu höherer Wärme 
fteigern möge, dann dürfen wir wohl hoffen, daß 
der Aufenthalt auf unſerem ſchönen Rügen der 
Hohen kaiſerlichen Familie angenehm, heilſam und 
lieb ſein werde. : 

Punkt 2° Uhr war der kaiſerliche Sonder⸗ 
zug in den feſtlich geſchmückten Bahnhof einge⸗ 
laufen, von wo aus Teppiche zu den kaiſerlichen 
Wagen gelegt waren. Zum Empfange der Aller⸗ 
höchſten Herrſchaften waren der königliche Land⸗ 
rath Herr v. Koerber, ſowie der Kammerherr 
v. Esbeck⸗Platen anweſend; beide Herren wurden 
eine Anſprache der Kaiſerin ausge⸗ 


In den erſten, von vier Rappen gezogenen 


Wagen ſtieg Ihre Majeſtät in Begleitung einer 
Hofdame und der beiden jüngſten Prinzen, vorauf 
ein Spitzenreiter, in den zweiten Wagen ſtiegen 
die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen in Beglei⸗ 
tung des Herrn Major v. Falkenhayn. Gelei 
wurde der Zug von 
So gings in mäßigem 
unſerer Stadt heran, wobei das Publikum beſte 
Gelegenheit hatte, Ihre Majeſtät begeiſtert be⸗ 
grüßen zu können. 


errn Major v. Plüskow. 
rabe die ſteilen Straßen 


(Stralſ. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Eine feucht⸗fröhliche Kapſel aus 
Prenzlauer⸗ 


„Am 3. Auguſt 1817. 2 
Auf die Gesundheit ihres Königs tranken hier 
Ans Bürger ſechsmal zwölf Bouteillen aus 

nd gingen dann Nachmittags um halb vier 

In folgender Beſchaffenheit nach Haus: 
Der Glaſermeiſter W. hatte zu tief ins 
err Spediteur S. hatte etwas 
err Inſtrumentenmacher D. ſah 
285 Schwert⸗ 
err Büchſen⸗ 
Herr Müllermei⸗ 


zu viel hinter die 
Bei dem Maurermeiſter O. 


getrunken, Fiſcher A. einen tüchtigen Zug ge⸗ 
than. Friſeur M. hatte ſich einen ungeheuren 
Haarbeutel angeſchnallt, und dem Fuhrherrn T. 
war etwas in die Krone gefahren.“ 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 1. Juli. Der Poſtdampfer 
„Rugia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 


fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Vormittag 5 Uhr Scilly paſſirt. 

London, 30. Juni. Der Union Dampfer 
„Trojan“ iſt heute auf der Heimreiſe in South⸗ 
ampton angekommen. 


Wollmarkt. 


London, 1. Juli. Wollauktion. Preiſe 
feſt und unverändert. 
Börfen - Berichte. 


Stettin, 2. Juli. Wetter: Regen. Tem⸗ 


Amſterd 
tet Bancazinn 56,00 


—— Wien, 2. Juli. Geſtern Abend iſt Wien 

Tendenz: ermäßigt. von einem heftigen Orkan heimgeſucht worden, 

amburg, 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr der den Gebäuden viel Schaden zugefügt hat. 

= 8 —.— 1 e. 5 l eigen Man befürchtet, daß dem Luftballon „Vater Ra⸗ 

70 55 186,25, oper petzky“, welcher mit drei Offizieren des militär⸗ 

1 0 eee 78,75, per Mürz aeronautiſchen Inſtitutes aufgeſtiegen, während 

g, 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr des Orkans ein Unglück zugeſtoßen ſei; bis 1 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ Uhr Nachts noch keine Nachricht über deſſen Lan⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis dung eingetroffen. 

Linz, 2. Juli. Geſtern Nachmittag ging 


88 pCt. Rendement, e 175 ey 
der Deeper 13.07: 15 1 5 Mai 1891 1153%½ hier ein mit einem Wolkenbruch begleiteter Orkan 
Feſt. nieder, welcher an den Gebäuden und Feldern 

ungeheuren Schaden anrichtet-. Die Donau iſt 
reißend geſtiegen. 


Bremen, 1. Juli. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 157,50 G. 
Krakan, 1. Juli. In Krasne iſt ein ruſſi⸗ 
ſcher Spion verhaftet worden. 


etroleum (Schluß: Bericht) ſteti 
5 6,55 m nette, 
Nach Meldungen von der Grenze iſt deut⸗ 


Standard white loko 
gg er Juli, er 720 G, 735 
markt. eizen per Her ß 5 5 . 
8, per Frͤzſahr 7,74 G., 170 P. Dopgen| den und aden ber wenden, t bes 
per Herbſt 5,89 G., 5,94 B., per Frühjahr ruſſiſchen Bodens verboten Ede 
G. — B. Mais per Juni Jul 5,27 C, Lemberg, 1. Sufi. Nach übereinftimmen- 
den Meldungen aus Galizien ift in dieſem Jahre 
eine ausgezeichnete Hopfenernte zu erwarten. 
Peſt, 1. Juli. Der Honvedminiſter hat 


532 B., per Mai⸗Jun 1891 — G., — B, 
Dale per vr 6,40 G., 6,45 B., per Frühjahr 

der ungariſchen Waffenfabrik den Lieferungsver⸗ 
trag gekündigt. 


Almſterbam, I. Juli, Nachm. Getreide 
Paris, 1. Juli. Nach unſeren an unter⸗ 


markt. Weizen per November 202. Rog⸗ 
gen per Oktober 125—126—127—126, per 
März 124—125—126 —125. 5 g 
Amſterdam, 1. Juli. Java Kaffee richteter Stelle eingeholten Informationen können 
good ordinary 54,00. } , wir die Mittheilungen der „Agence libre“ über 
am, 1. Juli, Nachmittags 4 Uhr. das deutſch⸗engliſche Abkommen und eine eventuelle 
en Ge⸗ Abtretung engliſchen Gebiets an der Benin⸗Bai 
177152 t. — Weizen feſt. — Rog. an Frankreich eutſchieden dementiren. Thatſäch⸗ 
gen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte fel lich finden zwiſchen Frankreich und England unter 
Antwerpen, 1. Juli, N 2 Uhr für Frankreich ansſichtsvollen Bedingungen Ver⸗ 
( handlungen über ein von letzterem verlangtes 


15 Min. ee eee chlußbe⸗ 
u a Landſtück ſtatt. Man darf annehmen, daß 
das engliſche Protektorat über Sanſibar 


17 8, er Sulk ler 17. 8 e 17 B. 
e 
erſt übernommen werden wird, nachdem zwiſchen 


London lang 


1. Juli, Nachmittags. 


per September⸗Dezember 17½ B. Feſt. 


r England und Frankreich ein völliges Einverſtänd“ 
niß erzielt worden iſt. 


Kourſe.) Tendenz : Schwach. 


Kours v. 30. N £ 15 
8 r Nene 91 00 9405, Paris, 1. u Die Blätter wenden dem 
5 . ‚05 [ 91.72½ e i 
r 106,47 / 106,25 rl BR 85 ; wenig Aufmerkfamfeit Be 
Italieniſche 5% Rente 95,62½ 95,85 Die neueſten über dieſen Vorgang hier einge⸗ 
9 3 N ar 95,50 |laufenen Meldungen find auch wenig geeignet, 
I ee eee eee 90°] 90,81 ſirgend welche Aufregung hervorzurufen. Nach 
4% Ruſſen de 18800 8 5 4 
40% Ruffen de 18899 9740 9750 den Ausſagen der Miſſethäter ſelbſt hätten 0 
90 Span a 7 484.06 70% die deutſchen Waldhüter, die ſie ein kleines Stück 
er äußere Anleihe 377 
Gondert, N 154½ nie; auf franzöſiſches Gebiet verfolgt, ſofort zurück⸗ 
2 von Ler- ibn: 51 6 |. ar 
rivil. Türk.⸗Obligationen. x 1 R 
Franzoſen . 518,75 | 518.75 London, 2. Juli. Der deutſche Botſchafter 
Lombarden ee 301,25 | 303,75 Graf von Hatzfeldt folgte geftern einer Einladung 
„ Prioritdten 327,50 836.25 der Königin nach Windſor, ſpeiſte mit der 
bande de Parts . . 82750 805,00 königlichen Familie und brachte die Nacht im 
EN; d'es compte 523,75 | 525,00 Schloſſe zu. 
A ee mn 25 10 Leeds, 1. Juli. Die durch den Streik der 
Meridional⸗Aktien 721,25 | 725,00 Gasarbeiter veranlaßte Heranziehung fremder 
Panama-Kanal⸗Aktien 1 40,00 40,00 Arbeitskräfte rief heute ernſte Ruheſtörungen her⸗ 
3 . 785 > . en = 59900 5 vor. Die Streikenden griffen die fremden Ar, 
Suezlanal⸗Altien . 2355,00 [2360,00 beiter ſowie die Schutzleute und Militärabthei⸗ 
8 5 EEE EEE 5 en lungen an, welche dieſelben nach der Gasanſtalt 
0 nn ais. 1 x ER 1 1 
Gaz 5871 16 Fr. et ’Etrang.... | —,— | 560,00 leiteten. Bei dem dabei entſtandenen Hand⸗ 
Transatlanti que 5 an 358 gemenge fanden auf beiden Seiten zahlreiche Ver 
B. de Fr ane: U N 0 
Ville de Paris de i871 413,00 412.00 wundungen 1 In Folge des Gasmangels 
Tabacs Ottomn >. 266,00 | 271,00 herrſchte am Abend in der Stadt völlige Fin’ 
23], Cons. Angl. ...........- 97,00 7.25  |fterniß. 
ee dende s. 254 25% | priſtiania, 1. Hull. Unter ben Iubels 
echſel au ondon kurz fi 0 x . 
Cheque auf Londann 25, 25,17 rufen der zahlreich vor dem Schloſſe angeſam⸗ 
Wechſ. Wien. k. 1 sun 2 melten Menge erſchienen der deutſche Kaiſer und 
> ee nn james 478,50 der König wiederholt auf dem Ballon. — Nach 
8 d’Escompte neue en 5750 der morgigen Galatafel wird auf Befehl des 
binſon⸗ Aktien f Königs im S lo ofe ein Zapfen trei tt⸗ 
Paris, 1. Juli. Nachmittags. Roh⸗ finden. chloßhofe ER 


ucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loko 32,00. A 
Beier Ruder feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ Petersburg, 1. Juli. Der „Now. Wr.“ 
. f amm per Juli 35,25, per Auguſt 35,371, per zufolge wird der Einfuhrzoll auf gereinigtes 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko September 34,37½, per Oktober⸗Januar —,—. Naphta, Benzin, Ligroin und andere Naphtapro⸗ 
186-196 bez. per Juli 198,50 G., 199 B.. Paris, 1. Juli, Nachmittags. Rohs dukte von 70 Kopeken auf 1 Rubel Gold für das 
per Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober zu cker (Schlußbericht) 88%, feſt, loko 32,00. Pud erhöht werden 
178 bez., per Oftober-November 176 B. u. G. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 2 h 
Roggen feit, per 1000 Kilogramm lolo gramm per Juli 35,127/,, per Auguſt 35,37½, Belgrad, 1. Juli. Wie gerüchtweiſe ver- 
e bez., per — 159 G., per Juli⸗ per „ . — anuar = lautet, beabſichtige die Regierung eine vollſtän⸗ 
uguſt —,—, per tember ⸗ Oktober 146,50 Paris, 1. „Nachmittags. e⸗ dige Abſperrung der Grenze gegen Ungarn. 
bis 147 G, per Oktober⸗November 145,50 B. u. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen : Ss 
G., per November-Dezemder 144,50 G. tußig, per Juli 26,10, per August 26,10, per „ Waſtieten, 1. Jul. Das aue Mit 


Stelle war, gelang es, das Fener nach einſtün⸗ 
diger Thätigkeit auf ſeinen Herd zu beſchränken 
und jede weitere Gefahr zu beſeitigen. 


Früher, 


Barometer 28", 
erwartet, hat er ſeinen 


peratur + 13° Reaumur. 
Wind: SW 


1 25 ni 

* heil des Volkes wird ihre Be⸗ 
* 
21 2 


4 


> 


+ 


inzelheiten des Ge⸗ 


ampfte gegen Mittag den fechts, bei dem zwei Körbe die Waffen bildeten. Gerſte ohne Handel. September - Dezember 23,90, per November, gliedern der Kammer und des Senats beſtehende 
Flotten⸗ — Am nüchſten Sonntag begeht der Stet⸗ er feſt, loko pommerſcher 160 —168 Februar 23,70 Roggen 115 „per Juli Komitee zur weiteren Berathung der Silber⸗ 
Handwerker⸗Verein die Feier ſeines 47. bezahlt. 16,20, per November⸗Februar 50. Meh 


Bill wird morgen zuſammentreten. 


ET 
W meh 
a 4 > 5 U 
re * 1 — — 2 FE — EN 
2 5 Fa en — — — ä — 5 


n 


— — —— = 


2 = lei i 
4 2 ME = 2 — — —— — — 


822 


— 2 — 


FE. On 


— 


— 


— ——— — 


Rn 1 2 2 


E O 


Offene Stellen. 


Männliche. 


c 


uster [Bee 
USTET 17. a Mark 80 Pi 


nach allen Gegenden franco. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


a 


SE 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
1 Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


— —— W 0W an nn C 
Einen Fleiſcherlehrling verlangt jetzt oder ſpäter 
Paul Linse, 

Pölitzerſtraße Nr. 98. 


Knechte, 10 Mädchen verlangt ſofort Kraulmarkt 3. 


Maſchiniſt geſucht. 


Zur Führung und Bedienung der Maſchine eines 
Dampfſchiffs wird zum 1. Auguſt, auch früher, gelern⸗ 
ter Schloſſer, verheirathet, geſucht. Im Betrieb 100, 
im Winter 75 % Gehalt. Meldungen incl. Zeugniß⸗ 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


EEE 6 6 N 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 11 g 
walde a. OS. 3 125 l 3 Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ | Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 5 1½ Meter 1 Stoff zu einer 
1 Malergehülſe und Mau a hübſch melirten Farben u. einfarbig. beiferen Anzug. . Sn Ei, 8 Streifen, hell und dunkel. ee - | 
! ittwochſtr. 8. — — 2 7 s | | 
Sofenfchneider Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark u 9 Mark | 
} 38 2 8 = 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 31/4 Meter imprägnirten Stoff in EHE zu einer Pb ee Bee, | 8 Meter waſſerbichten Stoff u 20% N 
mit größeren Werkſtellen finden auf gute Stoffhoſen vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte de zr, i | Damen- Regen Mantel. „ 
* Deihäftigung. dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neuefte Erfindung. 2 2 Pr 
Berthold Brock, Louiſenſtr. 13, 1 Tr. — 5 


Schneidergeſellen verlangt 
Kukelinsky, gr. Wollweberſtr. 70, 2 Tr._ 


Ein Schneider kann auf Platz arbeiten ; 
Albrechtſtraße 3, Hof 4 Tr. links. 


Schneidergeſellen aa a eng, anf S 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 5 a 1 2 e = 9 ꝗ zu 
3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 7. bſt⸗ od. Frühiahrepaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
Dauerhaften Anzug. | hochfeinem Burfin, Weite in lichten und dunkeln Farben. e a 2 N N 0 


5 2 dicht. 
Zu 9 Mark Zu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 


2 


und Woche Friedrichſtraße 3, Hof 3 Tr. links. 55 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll 3½ Meter Burkinſtoff zu einem 2 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
— 5 mmenen Anzug, tragbar zu jeder Is Meter Buxkinſtoff z | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. kräftt tät. den neueſten Farben zu einem Paletot 
= 5 Jahreszeit, ine und Winter. Salon ⸗Amzug. ganz kräftiger Qualität oder Mantel. 
Weibliche. 185 Zu 10 Mark u 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
en = mm TT 5 Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2 Meter Chincilla = Modeſtoff zu 
Maſchinen⸗ u. ndnähterinnen auf Herren⸗ 85: in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade: Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ Art 0 einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
jackets ſofort verl. 2 3 9 I BR Jahreszeit tragbar. | Anzug. hoſe in jeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 


j Damentuche und Kieiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 1 
Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuehe. | Sehwarze Tuche. 1 


2 5 0 0 
= a | 2 N 1 F1T————. |. een 
ex: Besond Ts billig e | Satins und Croise. } Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit € Gummieinlage, — 
ge TE | wasserdieht. | Feine Kammgarnstoffe. 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


1 geübte Maſchinennähterin auf gute Knabenſachen 
findet dauernde Beſchäft. Grünhof, Heinrichſtr. 35, Hh. p. 


Hoſennähter. auf. d. Haufe w. perl Schulzenſtr. 17, H. II. 


Hand⸗ und Maſchſnennähterinnen auf gr. Knabenan⸗ 
auge w. verlangt Bogislayſtr. 16, H. p. l., 2. Thür. 


Eine Mafchinennähterin auf Hoſen wird verlangt 
Frauenſtraße 18, 3 Tr. 


Haudnäßterinnen, auch zum Lernen, auf gr. Knaben⸗ 


* verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. RR 3 

ehrliche, faubere Mıffwärterin wird ſofork geſucht | u h t II A b iii mer 0 
Birfenallee 30, 1 Tr. Linke, Adreſſe: chausstellun Ugsbur pl I 

In Geübte Hand⸗ u. Maſchinennähterin auf Jackets und — ̃ ‘ ER — 

Pal. Gr. 7-12, b. 9. L. geſ. Schulzenſt. 7, Eg. Jakobikirchh. 5 ; ere 5 3 N ö „„7ͤ 1 in ee ie 


2 25 5 1 


r —————— nd 5 na A 
7 ſofort ſchmerzlos 


f in ſowie Nähterin auf) i 2 TERN 
I Mafthinennähterin, Di - —T— T 
e , ede Won meiner Loiger Glashütte 
feine Stell 3 vr Rp 6 90 5 5 — O ſicher zu entfer⸗ unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
ne Stellen d. Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. nen erreicht man unbedingt am bequemften durch das aller Sorten 

weltberühmte Boxberger’s Hühneraugenpflaſter Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 


| a . L. Rex 22 
>> ng e No. 


ſofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. aus der Hofa 1801 5 
Mort verlangt . Wollweberſtr. 6, 3 Tr. potheke Bad Kissingen. Röllchen a toerfi 3 
werrafchinen- 55 3 auf ae ig ih 1 0 1 5 zn —.— ee 5 4 be rn an a eo n * 
rden ſof. verl. oſengarten 49, 1 Tr. l. eke und bei den Herren Apoth. Pau are ö . früher Jügerstr 149/50 
nne 9, 1 5 er erstrasse 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen außer und Ad. Kruckenberg. Joh. Fr. Eschricht, 8 ( > 
em Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek ff 


> Tüchtige, ſaub. Nähterinnen, aber nur ſolche, auf 
Hoſen werden verlangt gr. Oderſtr. 15—16, H. 3 Tr. 
Handnähterin auf Hoſen verlangt 
große Domſtraße 18, 2. Aufg. 3 Tr. 
Junge Mädchen können das Weſtennähen erlernen 
große Ritterſtraße 1, 4 Tr. 


Sauber arbeitende Nähterin auf Woche verlangt 
MRoſengarten 49, 3. Tr. l. 


1 Kindermädchen von ca. 14—15 J. Nachm. bei 
einem Kinde geſucht Charlottenſtr. 1, 3 Tr. 
BE EEE a Ey} 


Die Sache: und Plan: 
Fabrik 
von 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraßſe 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 
waſſerdichte unverſtockliche Pläne, 
fertig mit Metallöſen in jeder Größe zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen, waſſerdichte Pferdedecken mit 
Leinen⸗ und Wollfutter, große Bettſäcke zur 


Reiſe, Strohſäcke, Marquiſendrells in allen 
Breiten ꝛc. 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: ih Plessbirtes 
Souchong in aoo: 0 m00 me0 BO)  Backein, 
— 1 0 / / 1. Pfun 

Moning oon 7 alk ape Firma 
Souch Co und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 una Ereiß 
Melange ( ggg wi Po a ee 


Thee-Grus : Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
uster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pfg., 


aus garantiri reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
beſtens empfohlen. 


Stettin. Paul Muth, 
Papenſtraſſe 11. 


Bei Entnahme von Poſtcolli, circa 9 Pfund, franco 


jeder Poſtſtation. 


Ein Versuch lohnt sich! 


== Van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 


Vermiethzungen. 
Wohnungen. 


77. "BITTER LEE TEE WET 
dieſelbewurd llen beſchickten Ausſtell ämiirt N - : 

— TE Be ge Page Sämmtliche R Eee Kalt-Schaale-Pulver Hochfein. Caſtlebay⸗Matjeshering, 
. au Vermiethen. Su erhagen 2 &r eng. Brennmaterialien Aleppe, feine inf fünarie Shpeistite 1ail-Jcnaale-FulVei Zunifang, a Stüd 15 f, 
— 3 Be . 5 auschwarz nflüffig, nicht verdi J 

Velle nest. 8 2 Stuben, Kabhael, Ach, . J. Olio. r E e 1—fache mit EroarrGopierpapier 15 ache Gapien von angenehmſt. Geſchmack, zum ſofortigen feinen Matieshering 
1. 33 9, deögl. fof. od ſpät. 1 Stb u Jubeh 5. verm. in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten alls noch keine Niederlage am Platze, verſende Gebrauch zu Milch und Bier fertig ; 
Bellevneſtr. 8 277, Tr. 2 St. Kb. K I Aug. z om, | Tagespreifen 1 Liter r e fen, 9 empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qual. a Pfa. 40 fag avast Er. tee gi 

I 6 I SHt af a, ae 0 . 5 auschwarz od. v. N us der ankfurt a. 

Fd Liebich, Haupt-Depot in Hamburg. Paul Muth.“ 2 Flache 55 J erel, Floh 

Eine Wohnung für 27 % zu vermieten Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, Emil Fowplier, alte Gröningerfir. . .. Himbeer“ und Kirſch⸗Saft, 


ER 


cehönheit ist eine Zierde 


“Ein unübertroffenes Heile ſtark mit Zucker eingekocht, zu Limonaden u. Saucen, 


gr. Wollweberſtr. 68, 4 Tr. 2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


BT c 1 —— er Man verlange nur immer Prehn’s mittel geg. alle Arten a Liter 1,80 
. Stuben, helle K. und Küche z. 1. Auguſt zu a ndm an d elk! gie. N erbenleiben ft allem das empfiehlt 


Fuhrſtraße 8, 2 Tr. 


erm. 

U 7 X ae oo 
P 3 Neubau, Woh⸗ 
a ölitzerſtr. 66, nungen v. 2 Stub., 
Kabinet, Küche und Kloſet zu vermiethen. 


1 freundl. Wohnung im Vorderhauſe, 2 Treppen, zu 
vermiethen Roſengarten 14 bei Peters. 


Stube Kab. Küche z. 1. Aug. z. vm. Fuhrſtr. 8.2 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu bermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


Rosengarten 3—4 1 e den 
Roſengarten 3— d n den zu 


. —— 
sm oe Mitesser, Finnen, Pickeln, Hitzblättchen, 
Schuppen, Röthe der Haut, Bartflechten 
u. A. in. werden durch diese schnell beseitigt. 
Büchse a 60 Pf. u. 1 Mk. bei Adolf Hube, 
Gicht, Rheuma MH. Lämmerhirt, W. Reinecke, Max 


und Nervenleiden. SCT 
gan e Fes Gröfte Auswahl von boͤhmiſchen 


| v 
Schutzmarte. elnen 


ächte Prof. Dr. Lieber’s 


Nerven-Kraft-Elixir 


beſonders geg. Schwächezuſtände, 
Herzkopfen, Paagſtgeflihle, Beklem⸗ 
mung, Schlafloſigkeit, nervöſe Erregungen 
2c., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein pro 
bates Heilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. Jacobs Magentropfen empfohlen 


Er, werden & Flaſche zu 1 und 2 Mk. Ausführl. im 
vu Bumeärlnge guten ma Beltſedern u. Daunen, fertig. Betten, | Lace e äntertreft nen 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen | Kgl. Hof: u. Garniſon⸗Apotheke. — Schwedt: Vik⸗ 


5 ac K Masche Mt. . Schutzmarke zu beachten. 
Preis A Flaſche Mt. 2. / toria⸗Drogerie. — Stargard: Apotheke zum gold. 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preifen. | Adler, Apoth. J. Zippel, sowie in den meiften 


Franz Joh. Kwizda, 

pr syn EG N. e J. E phraim Wie 38 Apotheken. 

“u. f. öſterreich. u. königl. rumän. Hoflieferant. 1. TTT ne 
Arauenſtraßße 32. Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 

0 höchste Preise, IL Böhm. Braunkohlen, 


cht zu beziehen in 
Stettin bei Apoth. Dr. H. Nadelmann. 

hen ell e „ Briquettes (Senftenberg), 

6 „ Schmiedekohlen, Cokes, 


Ferdinand Keiler, 


Breiteſtraße 18. 


Handarbeits⸗Schule 
für Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 


Schülerinnen können zum 1. Juli eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
Anh. S en, rd u. Putz machen. 


KWIZDA’S Gicht- Fluid 


ſeit Jahren erprobtes Hans⸗ 
mittel gegen 


1. Aug. zu verm. 1 Tr. r. 


Stuben. 


1 T 2 
Wilhelmftr. 2, dee d e 


A Leute fd. gute Schlafftelle Bogislayfır. 7, 8. bft 
Ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren fofort 


C. Krüger, Stetlin, 


» 


Gut hobigefihlifene Naſirmeſſer, 


e een Sb St br f an ee el ſowie fammel. Sorten Brenn⸗ Kontor: Moltkeſtr. 9, 
ut mö ube ſofort an ein 1 h m s 8 
u. daneben Gitfabettr. 47, Far. ed ab dh Baht Sue Adee in ichn Wehe und eee Ferir 125 A fi t i Laren und ann 2. SoliUBEEEEE BE 
junge Seite finden freundliche Schlafſtelle bon beten Stahl au Bilfigften Breifen in der Schleiferei Cognac- Brennerei VCC Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
Giebel. 20, p. 4 Tr., Aufg beim Bae Bäcker von Franz Wolff, ERUNEN 8 . Deesen 2 Baesler 5 offerirt:, 
Te Sommer iſt zu vermiethen Breiteſtr. 57, H. 1 Tr. Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. e e N O 4 „ Schmiedeeiſerne 
rd. Mann fd. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 3 Tr F } ; Träger 
tenßifchefir 102. 91 Tr. rechts, ein möbl. | Silber ieſe, Holzſtraße Nr. 27, WE drag e 
an 1 oder 2 He 8 he 1 U Zimmer mit ſep. Eingang O 601 dene M edaille! 6 5 am Topfmarkt. E nn hufchie 
01 1 Be x iſenbahnſchienen 
Nalkenwalderſtr. 22 IT r. ein möbl. Jimm. b. 3 dan e prüfe und Artheller fc! Fernanſchluß Nr. 502. ö dee e An 
— f. Schlafſt. Philſppſtr 77, H. p. b. Schönrad. = — H 3 a Garantirt äcte ee $ 
near. | Pr. Thompsens.; eYssers [ Pfalzer⸗ u. Aheinweine | u, um dane 
a raße 48, 2. H. part. l. — = 55 = = 
* 1 junger Mann fi > | ept in allen Preislagen x 2 
8 8 4 Tr. 8 Seifenpu Ver. 8 0 pep alte (von 75 & an per Liter), ſowie und eiierne Fenfern 
1 auft_ Io. Man e Schaft. Dofengarten 04, 17. | 3 | ——————— > Eisen = N an 8 Roth meine beulgſter Berechunug. * 
Witt auſtändiger junger Mann findet ſofort bei einer = Billigſtes und b 3 — e 08 per r) Futenan lüge. Seidmmien u. Beet 
Ege nn S warten 8, Hof var _ < Waſchuittel. 2 Fl 5 k ˖ dase 5 1 bon 3 5 ‚Zufenbung in meinem Comtoir gefertigt. 
leihen eundliche Schlafſtelle mit ſep Eingang zu T üssi 1 unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
vermieth 8 =. ; 
ei: re e nen Sc If 5 | _Dienten mine Mitar e Lana ernten u Richard Bing, Speyer a. Rh. H, A: Toepfer, 
ST endes en nn ante See e Blutarmuth, 1 ee 
iges den findet ſogleich Schlafſtell 18 —ñł⸗ͥ,é!ů„lf„/: y——— Er . 5 5 0 0 
Eine lien Stege e e, Bülſcherſoaße 49, H. part. 1. . Ueberall rorräthig zum Bde 05 Bleichsucht, Kugel-Kaffeehrenner Mönchenstr. 19. 
ne leere Stube ift ſof z. verm. Bergſtr. 4, Vordh. part. von 20 Pf. pr. / Pfd.⸗Packet. Schwächezustände, jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 2 Preiswürdige und gediegene 
— PENBEREEFT 8 N Kon unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anregend, I teichsaich) für alle Flüſſiakeiten. Küchen-Einrichtungen, 
8 Cöln 1889! 5: m, die Zhne anzugreifen Adolf Spinner, Offenburg (Baden). Küchenmöbel aller Art, 
N Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 


Ausführliche Gebrauchsan- 


weisung Jeder Flasche beige- sets, Badeartikel, 


= — nee et geben. — 90 fan achte auf die' yor- eis. Bettstellen, Koehherde, 

— „ Spezial 2 Niederlage Nachahmungen zu nen 2 2 Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
ET TEE Tr — 1 Preis pr. Flasche von 100 Gr. 1, = = Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
3 | in Abos cen ode dr in den = = Christofle Essbestecke, 
= . 2 rect zu 5 * — 

Gummi -Artikel I Cbocoladen u. Juckerwaaren e Wikolmshaven, Je: ee een aaa 
Tilke N Rathsapotheke Wilhelmshaven. > Az F 

*) Siche- Deutsche. Medieinal-Ztg., Bertin, Nr. 80, von 1889. 3 - „Doepfer, nehentr. 19. 

8 liefert Gehr Stollwerck „ „ Aerzllicher Central-Anzeiger Nr, 3, von 18: . 2 
die & 1 9 5 Medic. Central-Ztg,, Berlb NN 5 
ummiwnanaren-Fabhrik von 2 - 9 Berlin, vom 15. Och, 1889, 25 Liter meiner reinen, kräftigen 


Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 


1 . Schumacher, 
Berlin we . 67. 


Re 


in beſter Ausführung unter Garantie. R h e i II We 3 Be nn 


J. Gollnow, Stettin. 4 10.—, beffere Sorte 4 20.—, Rath, W. 28. 
® Hier, gegen Nachnahme s 


7 5 3 eigenes Gewächs, rein, kräftig, 

hein EIN, weiß g Str. 58 u. 70 Pf., koth 90 Pf. 
1 — — — === von 25 Ltr. an unter Nachnahme 

direct von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 


* 


4 


tz Mitter, Wenbergsbeſtter Kreuznan, 


* * 
MO 


1 


. L Geleineky, 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beit ſitzende Corſets nenejter Facons 


per Stück von „621,25 ö 
Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. % 5,50. 


Mikado ⸗Cor et 
D. R.⸗Patent Nr. 3622212 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück % 5,50 und Ak 6, 25. 


3 — — 


bis A 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Vietoria⸗Corſet 


für ſtärlere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück 44 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


> das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück A 8,50. 


D 


empfiehlt 


| 5 
feinen Kunden 90 je 
= Waaren und Möbel 3 


2 
obne Anzahlung. "ME m m 
Neuen Kunden — 
BE” unter leichten Zahlungs bedingungen — 


mit kleiner Anzahlung mo 


Fertige Chemiſets, 0 d 
Dberhemden | Manfpetten und Shlipfe 


in den neueſten Fagons und in größter 


in 1 ae mit 1 en und Ausw 

© + den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 

% 1 

. * Perle bir Stück; Sommer⸗Tricotagen 

9085 5 23 Qual. I Qual. II Qual. III Qual.IV in Netz, Macco und Normal in allen | 
a 8 * a 2,50, 3,0 , 43,50, M 4.25. Größen für Damen und Herren. 


Rossmarktstr. I u. 25 


Schleſische u. Bielefelder! 


5 5; 2 reinleinene 
Sinder-Sundichuh Tajchenttücher 


® Verſtärkte Fingerſpitzen. 28 per Did. von 2 % an, von 3 A an geſäumt. 


Lare] Engliſche Tüll⸗Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Bett⸗ 
decken. 


Australische Curiositäten 


R zu billigen Preisen. 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 


— 


Neueste Tuchmaster 


eingeichriebenem Brief werden als Zahlung angenommen Für Herren fi | 
a i an 7 ranco an Jedermann. 
V efmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 A V — SL 
4 , ; ann ’ 5 iſche Reiſe⸗Anziige. Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco ei 
Photographien, on end ne ie haei ee ee ke Rn =” we NEN KINN reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Josen REN 
mutei mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens Für Knaben mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard., 
4 8 2 ’ 4 > N 2 8 ; 5 2 2 
eier zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Woll⸗ Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen c 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
„ f ch zgefäße, U 9 g N 
Pflan eits, BEN, eee Mineralien⸗ oder Muſchelſammlungen, a 10 u. We 18 fab eric Größe. — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
is 100 Bi ige reiſe ſelbſtverſtändlich. en —ͤ 7 · ˙ * — 


Getroduete Bananen 3 % per Dod. 1 Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Eingekochte Früchte ichen de delt, 12 4 ver 20 Bernhard Lewinsky, eoſe -"Biirbugfin — zu eier Daueraften Des 


M 2 klein karriert, glatt und geſtreift. 
Auſtraliſcher Wein 30 4 per Ded. Flaschen, gem. Kohlmarktt. 
Landkarten einzelner Colonien oder Juſelgruppen a 3, 5 und 10 % 
a 8 A 


Landgeſetze 
S fers aus, fein riechendem Sandel: oder Rosenholz a 3 A 
' Geograpbie, Statiftit 
uſtraliſches Jahrbuch 1890 ai ger er Saga. Ge 


Ortsregiſter ꝛc. 12 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Haar färbe 


— Ab 
Fred. Hillier, Parramatta J. . N. | mittel, 
VRESFTTEREBETETRER, cc 2 Fl. M 2550, halbe Fl. AM 1.25, 


* C H 0 C 0 LA Fit Tofort echt in Blond Pram u. 
N 


Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
19 Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, = 
VBEHGEISTIHBSHTOH Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


nicht gern wü f Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Für R Intarıme eben Er u gr Sant. n Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 


lioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün 2e. 2c. 
der Haut, Fl. A 8, halbe Fl. wi 1,50, — ———— nein) 
N von hoher Bedeutung ] Barterzeugungspomade Zu 5 Mark 50 Pfg. 
EEE wache u. kränkelnde Berfonen, insb eg 2 8 & Doſe A 3, halbe Doſe A 1,50. Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
ee, tution iR bas Bee Mitkel zie Aräfigung ase ee ber Gele Allein echt * haben ban Erfinder W. Krauss Kale in hellen und ei u kariert, glatt 
B pe n. und geſtreift. 
a — j sento 1 a 0 93 Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 
ö 5 verſehen. : 
Die G89 6s ber E aden dl 8 Be oleinige Ricberfage 1 befindet 10 e bei Zu 5 Mark. = 
Die Gutachten ber berühmteften Brofejforen, Nerste und Apotheker, ſowie ein A6jähriger Erfolg ern eodor „ vormals 0 reutz Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
TJ. ͤ . . Sreltetrobe 80 nein 


klopfen, Uebelkeit, Migräne ete. Für fränflihe und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 


ein erfriſchendes und ſtärtendes Mittel, 
DA ME N und Erkrankungen ferne hält. ek. welche den Organismus, defekt 


Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle 
Mittel versagen und greift die Zähne durchaus N 

Er wurde ſeiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Ehrendiplomen, 10 goldenen und filbernen 

r oe Euh Marie einig pekmiiet. — Ui 

vor Nachahmungen geſchützt zu ſein, verlange man ſtets ausdrüdlid „Biseneognac Gotliez““ 

des alleinigen Erfinders, Apotheker Friedrich Gollles in Murten und achte auf obige Schutz 

marke „2 Palmen“. Preis d Flasche Mk. 3.50 und Mie. 6.30. — Echt zu haben in 


Uhren-. ! ! r d ee m 
Lager H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 
bon 


Augsburg. 


® Stettin, Apotheke des Dr. H. Nadelmann und Greif-Apothefe, ſowie in 
den meiſten übrigen Apotheken. 


Max Klauss, 


62, obere Breiteſtraße 62, 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, 3 eigene Fabrikate, 


(etablirt 1880) empfiehlt feine außerordentlich reich ⸗ Firniss, Siecatif, 
haltige Auswahl von Uhren U. Uhrketten Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
in nur guter Qualität unter 3 ja ri et Ga- Auswahl, 

rantie . 2. 0 3 Leim, Schellack, 


für Maler aurer. 
bent V ee u a re 5 
255 ehäuſen, Sſteinige Werke ſchon von 30 % an. ö Frauenst © 
8 N An Ae 8 ſteinig von W 0 Beineck E, 1 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fabrik, 


18 A an. 
5 ein. a an son 15 4 an. Drogen- u. Farbenwaaren-Hand' ung. 
8 er⸗Uhr m äuſe N 9 7 
Lager von Regulatoren in 70 verſchiedene Muſter Gegr ündet 1843. 
8 ſchon von % 15 an mit nur guten Werken und 


Große Auswahl! 


Billige Preiſe! 


Auf Credit: 


Herren - Garderobe, 


Auf Credit: 


Möbel jeder Art, 


Knaben⸗Garderobe, = P a i ine, feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich keraanunten 
* olſterwaaren, 12 Gehäuſen, N Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren glich keraannnte 
8 ochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ee Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., En ſtets N BER = „Grabde ukmäler“ 
2 — 7 I ** 
1 chen⸗Konfektion, Betten u. Federn, Dr. Spranger ſche Mlagentropfen gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien borläufig noch 15—20°/., vom 
anu facturwaaren. Leichte Abzahlung! J Stiefel u. Schirme. PA Helen ſofort bei Migräne, Magenframpf, Uebel ⸗ 1. Juni ab 10—15% Rabatt. 
. 75 Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 


keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 

655 Wiagenjäueen, Anfgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 

leibigkeit en Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 

los offenen Leib, machen vie petit, man ver⸗ 

ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
f- und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
otheken Stettin, d Fl. 60 „. 


0 neukreuzs., v. 380 % an. 

1anınos, Ohne Anz. a 15 A monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Bernh. Stoewer, Stettin- Grünhof. 


